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geringen Kosten auch Teilbehandlungen im Vollbad

durchgeführt wenden können, wie sie Stanger
und andere Autoren empfehlen.

Das hydroelektrische Vollbad gehört zu
denjenigen alten Methoden der Elektrotherapie, die

trotz den modernen Behandlungen mit
hochfrequenten und ultrahochfrequenten Strömen ihre
Bedeutung nie ganz verloren. Die Fortschritte in
der Gleichrichtertechnik haben dieser Behandlung
mit Recht erneuten Auftrieb gegeben.

Seite der Hausmutter
Als junge Hausmutter eines Heims für

chronischkranke und altersschwache Menschen; nehme
ich mir heute Zeit, mit meinen Kolleginnen über
dies und das zu plaudern. Ich bin für einige
Zeit aus dem Alltag weggeholt worden zu einem
Kuraufenthalt in den Aroserbergen. Wohl viele
von Euch kennen diese herrliche Bergwelt, von
wo ich Euch herzliche Berggrüße zukommen
lasse.

Immer ist es gut, wenn man nicht weiß, was
der morgige Tag bringt, sonst hätte ich zum Voraus

qn eine unmögliche Abkömmlichkeit gedacht.
Nun, wenn Krankheit das Mittel sein muß, gibt
es auch einen Weg, und das Leben lehrt uns,, daß
auch dieses Stillesein seinen Zweck in uns erfüllt.
Da reicht die Zeit zum Nachdenken über „Wertvolles"

über das, worüber wir im Alltag
gestolpert sind.

Daß es ganz besonders schwer ist, im heutigen
Zeitgeist den geraden Weg einzuschlagen, wissen

wir alle, die noch jung an Erfahrungen sind
in selbständiger Führung eines Heimbetriebes.

Oft sehne ich mich nach meinen Kolleginnen,
die an Erfahrungen reifer sind, um Rat zu holen

und Schwierigkeiten zu teilen. Wäre es nicht
möglich, vielleicht in gewissen Abständen (jeder
Kanton für sich, daß es keine zu großen
Anforderungen stellt) zusammen zu kommen, um
praktische Erfahrungen einander zu schenken und
Schwierigkeiten zu lösen, über die man mit
Außenstehenden unmöglich sprechen kann, weil
der Einblick in unsere Arbeit fehlt. Sicher würde
uns diese Wesensgemeinschaft zusammenführen.
Vielleicht wären gegenseitige Besichtigungen der
führenden Betriebe auch ein Vorteil.

Ich hoffe, in zwei bis drei Monaten an meine
Arbeit zurückzukehren, es überkommt mich oft
eine leise Furcht vor dem Alltag, und doch, wenn
die Post meiner Stellvertreterin durchblicken läßt,
daß sie nicht weniger Schwierigkeiten hat, so
gibt es mir wieder Mut zum Neuanfangen und
zum Glauben, daß doch alles seinen tiefen Wert
in sich birgt, und daß jeder Tag Großes
fordert, aber auch zurückgibt, die Befriedigung,
welche die Seele glücklich macht.

Ich freue mich zu hören, was meine
Kolleginnen über meine Aueßerungen meinen. E. H.
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